
Am 9. März 1918 – mitten in den Wirren des Ersten Weltkrieges –
entschlossen sich die verbliebenen Schiffsmakler aus Altona, Bremen,
Danzig, Hamburg, Königsberg, Lübeck Stettin, und Wismar ihre Aktiv-
itäten zu bündeln, um sich Gehör bei der damaligen Reichsregierung zu
verschaffen und gründeten den einen eigenen Fachverband.

Sie legten damit den Grundstein für die 100-jährige Geschichte des Zen-
tralverband Deutscher Schiffsmakler e.V. Auch wenn der Beruf des
Schiffsmaklers wesentlich älter ist und bereits seit Jahrhunderten
Teil der maritimen Branche war, etablierte sich erst mit der Gründung
des Zentralverbandes eine landesweite Berufsvertretung, die noch heute
– neben den regionalen Vertretungen – aktiv ist.

In den vergangenen 100 Jahren erlebten die Schiffsmakler in allen
Bereichen große Veränderungen. Kriege, Wirtschaftskrise und Protektion-
ismus ließen den Außenhandel wiederholt einbrechen oder führten zum
Wegfall traditioneller Märkte. Zwei Mal musste in Folge verlorener
Kriege völlig neu begonnen werden. Hinzu kamen technische Innovatio-
nen, die die Arbeitswelt und die Kommunikation regelmäßig revolu-
tionierten. Gaben der Brief und das Telefon lange die Geschwindigkeit
der Kommunikation vor, so ist der sekundenschnelle, elektronische Date-
naustausch heute nicht mehr aus dem Berufsalltag wegzudenken.
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Hierzu erklärt der ZVDS-Vorsitzende Christian Koopmann: „Allem Wandel
und Anpassungsdruck zum Trotz sollten wir uns einer Sache stets be-
wusst sein, Schiffe und Schifffahrt wird es wohl auch noch auf lange
Sicht geben. Es gibt daher keinen Grund die Zuversicht grundsätzlich
zu verlieren. Es gibt gute Gründe auch weiterhin an die Chancen zu
glauben, die der Schifffahrtsstandort Deutschland bietet. Allerdings
wird man sich dafür wieder einmal an die neuen Rahmenbedingungen,
insbesondere mit Blick auf die zunehmende Digitalisierung – anpassen
müssen.“

Bereits im Mai 1919 erfolgte die Verlegung des Verbandssitzes nach Ham-
burg und die Umbenennung in den noch heute gültigen Vereinsnamens und
am 14. September 1920, die Eintragung des ZVDS unter dem  heute noch
verwendeten Namen in das Vereinsregister der Hansestadt Hamburg. Heute
ist der Zentralverband Deutscher Schiffsmakler e.V. (ZVDS) die natio-
nale Dachorganisation aller in der Bundesrepublik Deutschland ansässi-
gen Schiffsmakler und Schiffsagenten. Insgesamt sind rund 260 Unterneh-
men im Verband organisiert. Die Mitgliedschaft setzt sich aus Befrach-
tungsmaklern, An- und Verkaufsmaklern, Klarierungsagenten sowie Linien-
agenturen zusammen. Insbesondere über die Linienagenturen sind nahezu
alle größeren ausländischen Reedereien im ZVDS organisiert, die auch
die wesentlichen Kunden der deutschen Häfen darstellen.

Aus Anlass des 100-jährigen Bestehens wird im Anschluss an die
diesjährige Mitgliederversammlung am 18. April 2018 einen Empfang für
die Mitglieder und Gäste des Verbandes geben.

Quelle: German Shipbrokers´Association / Zentralverband Deutscher
Schiffsmakler e.V., Foto: Aufwind-luftbilder.de


